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Ssfetjetat }e ®on«e>:StagS unb Eoftet per Semefter gr. 8, 60, per 3nl)t g:c. 7. 30

3«ferate 20 ©8. per einspaltige fetttaeile, bei grö^eret! ^«?träges5

esttfpredjetibeu Sîabati

PöiJetiforajl @tetä fjnfï bu reebt, Suentt bu beim 9ii$ter bift nilein,
®p$ mucte nur, eô îontntt betu ©egner ^ittterbreiu.

B4R'bro«ik.

Srtîspaïticiïî^e »ewim*
gwwgew ber ©tftöt Sprich
würben am ,30. Itfiarj für

fotgenbe Vauprojeïte,
teitwetfe unter Vebhtgungen,
erteilt: fpermann Varth für

©rfteüung eines <Sc^ac^tc§ oor bem £>aufe ©eßneraßee
SRr. 40, fürtet) 1 ; Kanton gürict) für eine ©infrtebung
Bährlngerplafj 6, Qürich 1; ©djoop & ©o. für Aufhebung
eines SabetteingangeS unb Anbringung non ©laStafeln am

öaufe Ufterifiraße 5/7, 8fitlch 1; SMeS ficarb Kneeïjî

für einen Umbau im @rbgefc§ofj beS §aufeS Vrelttnger«

firaße 5, güridj 2 ; DbftoerwertungSgenoffenfchaft fürtet)
für einen Umbau im ©tbgefdjoß beS £aufeS VirmenS«

borferfiraße 121, Bürich 3; Meint ©täubli, 8tmmer=

meifter, für Verdatung beS ©dfuppenS betJ3oI.-9tr. 115

an ber ßurlinbeoftraße mit ©idjenbolj, Sürid) 3; gr.
Gronauer für einen ©puppen an ber fjjofylftrafie, Qüricf) 4;
©tabt gürid) für etnen Umbau im §aufe Vabenetfiraße
9tr. 65, 3itrid) 4; g. Kohlraufd) für einen Umbau im
Keßer beS $aufeS ©i^Iquai 268, Qüric^ 5; ©uftao non
SEobel, Ardiiteït, für einen Um« unb Anbau £arbturm<
ftraße 301, gürid) 5; A. SM# SBitroe, Vauunter*
nehmerin, für Vergrößerung be§ SabenS Ktingeriftraße 31,

Süricij 5; Julius' Vinbfth'ebler für Vergrößerung unb

9teuerfießung oon ®ad)fenfiern DUifer ftraße 31 unb 35,

ßürict) 6; Karl Kloß für ein ©artenßauS Votftraße 48,
Süricß 6; ^ermann VilieleroSît) für einen Automobil«
einfteüraum Vlebtliftraße 3, ßürid) 6; SRubolf Vagelt
für etnen ©djuppenanbau an ber gorchftraße bei fßol.«
9lr. 244,, Qüridj 7 ; Sßeobor ßtiefer für einen Umbau
ber Aulomobilremife in etnen Ketterraum ©terbrec^t«
firoße 35, gfirich 7; ©r. A. ©obler für etne ©tüßmauer
greubenbergftraße 108, gütid) 7.

tprofelt für öte ©rn)eUer«ngSfiß»tett öet ©(huteijer.
ga^fäjttte für ©ßtnewfäjnetömi «ttö ßiwgetle in
$ßtiiäj. ©er SßegierungSrat genehmigte baS oon ber
AuffithtSfommiffion für bie ©rwetterungSbauten sur ® e

minnung neuer ©«hnltäume für bie gadjfchute im
gebruar 1916 aufgeteilte fßrofelt unb ßat an bie Vau=
îoften einen ©taatSbeitrag tn AuSftcht gefiettt.

VeueS ®dnt för ©rholKngSbebütfttge in gBrid).
©er Bürger grauenoeretn für atfoßolfrete SBirtfchaften,
ber bei ben gegenwärtigen SebenSmittelpreifen unb bem
Ausbleiben oieter jum JfjeereSbienft einberufener (Säfte jeßt
nod) weniger ats fonft auf lutcatioen (Betrieb jößlen
îann, läßt fidf babürdj îetneSwegS abgalten, auch burd)
Vornahme oon an unb für fid) nicht 'Dringlichen Vau=
arbeiten jahtreidhen ^anbwertern Verbtenftmöglichteiten
ju bieten. @o läßt er unter anberm auf ber fübtid)
oom Kur= unb ©efeüf(haft§hau§ „jum SRigibltd" gelegenen
gläche ein ähnliche^ |>etm für ©rhotungSbebürftige ein=

richten, wie er oor einigen fahren unwett beS „Alfo!)oU
freien KurhaufeS" erfteßte. ©tefer Neubau, ben bie

Architeltenfirma ©treiff & ©chinbler in 3ürich
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KesehaHtsblatt
à gZfKmà MsisteVschaft

Direktion: KsKW-HslàgtzKKseN Grven

Grscheint jî Donnerstags und tostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. ZV

Inserate M Gts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt

UchtlljMW StetS hast du recht, wenn d» beim Richter bist allein,
Doch warte nur, es kommt dein Gegner hinterdrein.

SêLNsM.
Baupolizeiliche BsmiAi-

g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 30. März für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Hermann Barth für

Erstellung eines Schachtes vor dem Hause Geßnerallee

Nr, 40, Zürich 1 ; Kanton Zürich für eine Einfriedung
Zähringerplatz 0, Zürich 1; Schoop k Co. für Aufhebung
eines Lädeneinganges und Anbringung von Glastafeln am

Hause Usteristraße 5/7, Zürich 1; Jules Picard Knecht

für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses Breitinger-
straße 5, Zürich 2 ; Obstverwertungsgenosfenschaft Zürich

für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses Birmens-

dorferstraße 121. Zürich 3; Wilhelm Stäubli, ZtMmer-

Meister, für Verschalung des Schuppens bet Pol -Nr. 115

an der Zurlindenftraße mit Eichenholz, Zürich 3; Fr,
Kronauer für einen Schuppen an der Hohlstraße, Zürich 4;
Stadt Zürich für einen Umbau im Hause Badenerstraße

Nr. 65, Zürich 4; F. Kohlrausch für einen Umbau im
Keller des Hauses Sihlquai 268, Zürich 5; Gustav von
Tobel, Architekt, für einen Um- und Anbau Hardturm-
straße 301, Zürich 5; A, Walchs Witwe, Bauunter-
nehmend, für Vergrößerung des Ladens Klingenftraße 31,

Zürich 5; Julius Bindschedler für Vergrößerung und

Netterstellung von Dachfenstern Ostikerstraße 31 und 35,

Zürich 6; Karl Klotz für ein Gartenhaus Rotstraße 48,
Zürich 6; Hermann Nikielewsky für einen Automobil-
einstellraum Rtedtliftraße 3, Zürich 6; Rudolf Nägeli
für einen Schupp en anbau an der Forchstraße bei Pol.-
Nr. 244, Zürich 7 ; Theodor Rieser für einen Umbau
der Automobilremise in einen Kellerraum Eierbrecht-
straße 35, Zürich 7; Dr, A. Tobler für eine Stützmauer
Freudenbergstraße 108, Zürich 7.

Projekt für vie Erweiterungsbaute« der Schweizer.
Fachschule für Dameufchueiderei «ud Lingerie tu
Zürich. Der Regierungsrat genehmigte das von der
Aufsichtskommisfion für die Erweiterungsbauten zurGe -

winnung neuer Schulräume für die Fachschule im
Februar 1916 aufgestellte Projekt und hat an die Bau-
kosten einen Staatsbeitrag in Aussicht gestellt.

Neues Heim für Erholungsbedürftige i» Zürich.
Der Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften,
der bei den gegenwärtigen Lebensmittelpreisen und dem
Ausbleiben vieler zum Heeresdienst einberufener Gäste jetzt
noch weniger als sonst auf lukrativen Betrieb zählen
kann, läßt sich dadurch keineswegs abhalten, auch durch
Vornahme von an und für sich nicht dringlichen Bau-
arbeiten zahlreichen Handwerkern Verdienstmöglichkeiten
zu bieten. So läßt er unter anderm auf der südlich
vom Kur- und Gesellschaftshaus „zum Rigiblick" gelegenen
Fläche ein ähnliches Heim für Erholungsbedürftige ein-
richten, wie er vor einigen Jahren unweit des „Alkohol-
freien Kurhauses" erstellte. Dieser Neubau, den die

Architektenfirma Streifs à, Schindler in Zürich
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ausführt, bütfte bem fdjmuden 93iüen quartier broöen an
ber 2Beftt)albe beS Qüxi^bergeS jux Qterbe gereichen unb
wegen feiner Sage, fomie wegen beS relgooüen AuSblidS,
ben er bieten wirb, ein befonberer ArgtehungSpunït für
©Inhetmifche unb ftrembe werben. Kommt nichts Un>
oor^ergefe^eneS bagwifcïjen, fo wirb baS neue ©rljoIungS»
beim bereits im £>etbfi btefeS Z^hreS begogen werben
tönnen,

<sh«ïh®uô&aaien l® Sera. ®er ©emeinberat be=

antragt bem ©roßen ©tabtrat für ein 9Ji ä b <h e n f e ï u n «

barfc§uli)au3 in ber ©choßßalbe 1,034,000 ftc. unb
für ein KnabenfetunbarfdjulhauS auf bem Außer«
fulgenbadjgut 1,023.500 gr. gu bewilligen. ®a bie SDRittel

gur ®edung biefer Saufoften im ©efamtbetrage con
2,057,000 gr. aber ooüftänbig fehlen, beantragt ber
©emeinberat etnen ©teuergufchlag oon 0,2 %o. ÜJiit
Sfîôcfftc^t auf bie gegenwartig allgemein gebrfidte 2Birt*
fdjaftSlage fofl biefer Quft^lag jebod) erft im Qaljre 1918
tu Kraft treten.

®ie @trafa»flalt SSißwil im Kanton Sern wirb
große bauliche Seränberungen erfahren. Se
fanntlich foit bie ©trafanfialt Shorberg aufgehoben unb
hierher oerlegt werben, weshalb auSgebehnte 3 e I î e ri
bauten erfiellt werben müffen. An ©teile beS bis»
herigen ®ral)tgauneS wirb eine gewaltige, fünf 9JReter

hohe SRingmauer ben gangen großen ©ebäubefomplej
umgeben, bie auch bem îlettergewanbtefien unter ben
©trüftingen atlfäüige ©ntroeichungSgelüfte oerleiben bürfte.
Zur Ausführung ber Sauten wirb bem ©iretior ein
tedjnifcher Serater beigegeben, ©ine regierungSrä liehe
Kommiffton hat anfangs Qanuar an Ort unb ©teile bie
oorgunehmenben Seränberungen unb Uleuanlagen tn
Augenfctjein genommen,

©outStigïett in «Spteg. (©ingef.) §ter macht fleh
wieberum bemerïenSwerte Sautâtigîeit geltenb. £>err
©etunbartehrer SB alter Kaffer publiziert gegenwärtig
etnen Sitlenbau; im fernem tauften hier gu btefem gweiJ
Saulanb bie Herren alt ©tabtrat ZnmooS aus Sern
unb ©eometer ©gger in $ter. ©oeben unter ®acb
präfentiert fich ber SReubau beS £etrn ißoligeünfpettor
Zimmermann in feinem freunb ließen ©til redht angenehm
unb pafft fich *^r ©egenb wohl an.

8Rewo»aiio® De3 £>öfjer® ©taHifchnlgebänbeS in
©larnS. (Korr.) 3« biefem 3ahre foil eine bebeutenbe
unb fehr notwenbige Znnen» unb Außen=9Renooition beS
©ebäubeS ber fwhern ©tabtfchule in ©laruS oorgenommen
werben. ®te Arbeiten werben wäßrenb ben bieSjähiigen
©ommerferten ausgeführt unb ben fmribroerfern roiü=
fommenen Serbienft bringen, gür bie SRenooation ift
eine bebeutenbe ©umme oeranfchtagt worben.

»anwefen i» mSfcïô (©laruS) (Korr), §err Zimmer»
meifter Dagobert Sanbolt hat im Dbetborf (gegenüber
bem „©chüßenhof") Saupläße getauft, um barauf oet=
fcßiebene ©ebüulichfeiten gu erfiellen. — ©er Sau ber
neuen Oberfeetalftraße fchreltet gut oorwürts. SJenn
bie ©traße fertig ift, wirb fie ein ibealeS SBert bilben
unb ein oon SRaturßhönhetten reich gefegneteS Alpentat
erfdhlie^en.

SolotljarnlfcheS »örgerljeim. Z" feiner erften
fonftituterenben Serfammtung com 24. SÜRärg 1916 mahlte
ber SerwaltungSrat gur ©rrichtung eines ©olothurnif^en
SürgerheimS gu feinem fßrSjtbenten Çerrn 9iegterungSrat
©r. Hartmann, Sorfteher beS ®epartements beS Armen»
wefenS, unb befieltte bie AnftaltSbireîtion ®en Sor fit;
ber Sautommiffton übernahm £>err SRegierungSrat gerbi*
nanb oon Ar£, Sorfteher beS SaubepartementeS Auf
©runb einer ©nqucte in ben Sürgergemeinben foü ber

etforbet ließe Umfang ber Anftait neuerbtngS beftimmt

ifeituitg („ihetftetbiaÜ-') Aï. t

unb bie ©rrichtung unoergügltcß an bie £>anb genommen
werben. ®ie Anftait tommt auf ben bem Staate ©olo»
thurn geßörenben „ballier h of" bei SRiebholg gu flehen,
©et ©irettion unb ber Saittommiffion würben bie gur
prberung ber Arbeit erforberlicßen Sottmacßien erteilt.

AIS Stitglieber ber ®irettion würben gewählt bie

ßetren: Sifior Sßalter, Armentommiffär (©ototßura),
OSÎar glurp, Armenpfleger (©renken), ©ugen oon Arg',
Oberamtmann (SalSthat) unb gr. ©tuber, ®ireîtor ber
©trafanftalt (©olothurn); tn bie Sautommiffion würben
gewählt bie Herren : Keller, Sauoerwaiter (Ölten), ©tuber,
Architett (©olothurn) unb gr. ©tuber, ïiretîor (Solo^
thurn); ein fünftes SJiitglieb wirb butch bie ®ireîtion
befteHt.

^Sr ben Sîir^ettSa« in ®i- 13eterl»
genteinbe in Bßfel würbe oom et>atrgelifc&»reformierten
Kirchenrat ber ooit ber Sautommiffion mit ben ArcijU
teïten ©uter & Surdharbt abgefc^toffene Srlrag
betreffenb Ausarbeitung befinitioer ißläne ge^

nehmigt.

®le Umbanarheite« a» ber Bahannlnge beim
Bokhof t« ^ßrfltteln (Safetlanb) finb nach längerer
®auer gum Abfc^tu^ gefommen. ®ie gange Anlage
macht etnen oorgüglichen ©InbrucE. SBäh.renb ber erfte
Seil ber Umbauarbeiten bie Sefeltigung mehrerer àOtioeau^

©eleifeübergänge öftlidh unb roefttich beS SahnhofeS burch
©cjicllung oon Unterführungen, Srüden unb SaffereHen,
fowte bie Anlage ber ifJerronSgugänge gur Ausführung
brachte unb bamit einem freien, ungehinberten ZugSoer»
fehr nach SDlöglic^feit Segnung gelragen hat, erftceclte
fiel) ber gweite Seit ber Arbeiten auf eine Zentralijterung
in ber Sebtenung ber ©teÜwerfanlagen, weih let)tere

auf ©cunb ber neueften ©rrungenfhaften auf btefem
©ebiete ausgebaut roorben finb unb ausgezeichnet fünf»
tionieren. Zn biefem Z^ede mußten auh gwei Heinere

©ebäube mit ben nötigen ©inrichiungen ober» unb unter»

halb beS SahnhofeS erftellt werben, bie tn ihrer gefäl»

Ugen Sauart fich 0nt in baS ©efamtbilb einfügen. Sfflit

ber Seueinrichtung finb aucl) gahHUh« frühere SRafie,

©langen u. f. f. weggefallen, woburh baS Stlb ber auS

gebehnten Anlaae recht überfichtlid) gfnaorben ift.
©päter, wenn bie Zettoerhällniffe wleber anbere ge=

worben finb, blirften bann bie Arbeiten gur ©rftellung
ber bringenb notwenbigen Sahnhof»SRebengebäube
In Angriff genommen werben. ®le ißiäne hlefür liegen
fd)on längere Zeit oor.

©cfteßaag eiweS BejiïïâgebSttïeS am äRarltploj?
in ©t. ©aöea. SDKit 2896 gegen 1988 Stimmen würbe
baS ißrojeft beS ^ohhauamteS angenommen.

®ie Siegen^«?* ^o«ta«a im SötrllDoD i« ©h«*
famt ©ebäulichfeiten ift oon ber ©igentümerin, f^rau oon
planta, bem Kanlon für bte © r r i h t u n g etner grauen»
flinif gefhenft worben. Zn folge btefer ©henfung wirb
eS möglih feiri, etnen ber bringenbfien Seile beS ge>

planten KantonSfpitalS oorauSfihttth i« furger grift gi
errichten.

Übet bie unhaltbaren SßerhSllniffe in ber baulichen
Anlage beô SahnhofeS ©hiaffo (Sefftn) referierte tn
ber SerwaltungSratSflhung ber „bleuen ©ottharb»
oereinigung" ber ©tabtpräfibent oon ©hiaffo, ©loegio
Seffina. ©r wteS u. a. auf baS tarifpolitifche Znter^
effe ber ©hmeigerifhen SunbeSbah"en an ber ©teige=

rung ber Aufnahme* unb SeiftungSfähigfett ber ©Helfe*
anlagen hl" anb auf bte empftnbli<hen Störungen, bte
ft<h bei plöpher fiarfer Zunahme beS ©ütesoerfehrS
regelmäßig eingufietlen pflegen Z" ber ©iStuffion würbe
barauf hlngerciefen, baß e§ ftch um eine Angelegenheit
oon mehr als totaler Scbeu'ung hnnbte, baß oon fetten

Aàstr. schwetz, Hüubw.

ausführt, dürfte dem schmucken Villen quartier droben an
der Westhalde des Zürichberges zur Zierde gereichen und
wegen seiner Lage, sowie wegen des reizvollen Ausblicks,
den er bieten wird, ein besonderer Anziehungspunkt für
Einheimische und Fremde werden. Kommt nichts Un-
oorhergesehenss dazwischen, so wird das neue Erholungs-
heim bereits im Herbst dieses Jahres bezogen werden
können.

Schulhausdauteu w Beru. Der Gemeinderat be-
antragt dem Großen Stadtrat für ein Mädchen sek un -

darschulhaus in der Schoßhalde 1,034,000 Fr. und
für ein Knabensekundarschulhaus auf dem Außer,
sulgenbachgut 1,023,500 Fr. zu bewilligen. Da die Mittel
zur Deckung dieser Baukosten im Gesamtbetrage von
2.057,000 Fr. aber vollständig fehlen, beantragt der
Gemeinderat einen Steuerzuschlag von 0,2 °/°o. Mit
Rücksicht auf die gegenwärtig allgemein gedrückte Wirt-
schaftslage soll dieser Zuschlag jedoch erst im Jahre 1918
in Kraft treten.

Die Strafaustalt Witzwil im Kanton Bern wird
große bauliche Veränderungen erfahren. Be-
kanntlich soll die Strafanstalt Thorberg aufgehoben und
hierher verlegt werden, weshalb ausgedehnte Zellen-
bauten erstellt werden müssen. An Stelle des bis-
herigen Drahtzaunes wird eine gewaltige, fünf Meter
hohe Ringmauer den ganzen großen Gebäudekomplex
umgeben, die auch dem klettergewandtesten unter den
Sträflingen allfällige Entweichungsgelüste verleiden dürfte,
Zur Ausführung der Bauten wird dem Direktor ein
technischer Berater beigegeben. Eine regierungsrä liche
Kommission, hat anfangs Januar an Ort und Stelle die
vorzunehmenden Veränderungen und Neuanlagen in
Augenschein genommen,

Bautätigkeit in Spiez. (Einges.) Hier macht sich
wiederum bemerkenswerte Bautätigkeit geltend. Herr
Sekundarlehrer Walter Kasser publiziert gegenwärtig
einen Villenbau; im fernern kauften hier zu diesem Zweck
Bauland die Herren alt Stadtrat Jnmoos aus Bern
und Geometer Egg er in Hier. Soeben unter Dach
präsentiert sich der Neubau des Herrn Polizeiinspektor
Zimmermann in seinem freundlichen Stil recht angenehm
und paßt sich der Gegend wohl an.

Reuovatiou deS Höhers Stadtschnlgebändes ia
Glarus. (Korr.) In diesem Jahre soll eine bedeutende
und sehr notwendige Innen- und Außen-Renovation des
Gebäudes der Höhern Stadtschule in Glarus vorgenommen
werden. Die Arbeiten werden während den diesjährigen
Sommerferien ausgeführt und den Handwerkern will-
kommenen Verdienst bringen. Für die Renovation ist
eine bedeutende Summe veranschlagt worden.

Bauwesen i» NSfelS (Glarus) (Korr). Herr Zimmer-
meister Dagobert Landolt hat im Oberdorf (gegenüber
dem „Schützenhos") Bauplätze gekauft, um darauf ver-
schiedene Gebäulichkeiten zu erstellen. — Der Bau der
neuen Oberseetalstraße schreitet gut vorwärts. Wenn
die Straße fertig ist, wird sie ein ideales Werk bilden
und ein von Naturschönheiten reich gesegnetes Alpental
erschließen.

Solothurnisches BLcgerheim. In seiner ersten
konstituierenden Versammlung vom 24. März 1916 wählte
der Verwaltungsrat zur Errichtung eines Solothurnischen
Bürgerheims zu seinem Präsidenten Herrn Regierungsrat
Dr. Hartmann, Vorsteher des Departements des Armen-
wesens, und bestellte die Anstaltsdirektion Den Vorsitz
der Baukommission übernahm Herr Regierungsrat Ferdi-
nand von Arx. Vorsteher des Baudepartementes Auf
Grund einer Enquete in den Bürgergemeinden soll der
erforderliche Umfang der Anstalt neuerdings bestimmt

-Zeiiuüg c,,,à>sterbîati'Z Nr. l

und die Errichtung unverzüglich an die Hand genommen
werden. Die Anstalt kommt auf den dem Staate Solo-
thurn gehörenden „Wallierhof" bei Riedholz zustehen.
Der Direktion und der Baukommission wurden die zur
Förderung der Arbeit erforderlichen Vollmachten erteilt.

Als Mitglieder der Direktion wurden gewählt die

Herren: Viktor Walter, Armenkommissär (Solothurn),
Oskar Flury, Armenpfleger (Grenchen), Eugen von Arx.
Oberamlmann (Balsthal) und Fr. Stuber, Direktor der
Strafanstalt (Solothurn); in die Baukommission wurden
gewählt die Herren: Keller, Bauverwalter (Ölten), Studer,
Architekt (Solothurn) und Fr. Stuber, Tireklor (Solo-
thurn); ein fünftes Mitglied wird durch die Direktion
bestellt.

Für den KirchmSa« w à äußer« St. Peters-
gemeinde in Basel wurde vom evangelisch-reformierten
Kirchenrat der von der Baukommission mit den Archi-
tekten Suter S. Burckhardt abgeschlossene V-rlrag
betreffend Ausarbeitung definitiver Pläne ge-

nehmigt.

Die Umbauarbeite« a« der Bahnanlage beim
Bahnhof in Pratteln (Baselland) sind nach längerer
Dauer zum Abschluß gekommen. Die ganze Anlage
macht einen vorzüglichen Eindruck. Während der erste

Teil der Umbauarbeiten die Beseitigung mehrereràNioeau-
Geleiseübergänge östlich und westlich des Bahnhofes durch
Erstellung von Unterführungen, Brücken und Passerelle»,
sowie die Anlage der Perronszugänge zur Ausführung
brachte und damit einem freien, ungehinderten Zugsver-
kehr nach Möglichkeit Rechnung getragen hat, erstreckte

sich der zweite Teil der Arbeiten auf eine Zentralisierung
in der Bedienung der Stellwerkanlagen, welch letztere

auf Grund der neuesten Errungenschaften auf diesem

Gebiete ausgebaut worden sind und ausgezeichnet funk-
tionieren. Zu diesem Zwecke mußten auch zwei kleinere
Gebäude mit den nötigen Einrichtungen ober- und unter-
halb des Bahnhofes erstellt werden, die in ihrer gefäl-
ligen Bauart sich gut in das Gesamtbild einfügen. Mit
der Neueinrichtung sind auch zahlreiche frühere Mäste,
Stangen u. s. f. weggefallen, wodurch das Bild der aus-
gedehnten Anlaqe recht übersichtlich geworden ist.

Später, wenn die Zeitverhältnisse wieder andere ge-
worden sind, dürften dann die Arbeiten zur Erstellung
der dringend notwendigen Bahnhof-Nebengebäude
in Angriff genommen werden. Die Pläne hiesür liegen
schon längere Zeit vor.

Etstelluug ewes Bezirksgebändes am Marktplatz
in St. Galleu. Mit 2896 gegen 1988 Stimmen wurde
das Projekt des Hochbauamtes angenommen.

Die Liegenschaft Montana im Lürlibad i» Chnr
samt Gebäulichkeiten ist von der Eigentümerin, Frau von
Planta, dem Kanton für die E r r i chtu n g einer Frauen-
klinik geschenkt worden. Infolge dieser Schenkung wird
es möglich sein, einen der dringendsten Teile des ge-
planten Kantonsspitals voraussichtlich in kurzer Frist z>

errichten.

Über die unhaltbaren Verhältnisse in der baulichen
Anlage des Bahnhofes Chiafso (Tessin) referierte in
der Verwaltungsratssitzung der „Neuen Gott hard-
Vereinigung" der Stadtprästdent von Chiasso. Eloezio
Pefsina. Er wies u. a. auf das tarifpolilische Inter-
esse der Schweizerischen Bundesbahnen an der Steige-
rung der Aufnahme- und Leistungsfähigkeit der Geleise-
anlagen hin und auf die empfindlichen Störungen, die
sich bei plötzlicher starker Zunahme des Güterverkehrs
regelmäßig einzustellen pflegen In der Diskussion wurde
darauf hingewiesen, daß es sich um eine Angelegenheit
von mehr als lokaler Bedeutung handle, daß von feiten
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ber KreiSbirctlion V bet S3. S. ber rafche gortfdjritt
bet Slrbeiten not einiget Sett jugejtd^ett roorbcii
fei, abet immer nod} auf fid) marten laffe. 3m roettern
würbe bte SÖefürc^tung ausgesprochen, baß angefidjtS ber
gortbauer bet ©cmetterungSarbeiten am Sabnbof ®omo
tn nid)t altju ferner Sett etne Verlegung ber inietnatio-
nalen Station oon ®btaffo nach ®omo in 3luSfid}t ftefje.

®ie gleiche Angelegenheit gelangte am barauffolgenben
Sag im KretSeifenbahnrat Y ber SunbeSbahnen
in feiner ©itpng in £ujetn sur Spraye. ®le Sertreter
ber KreiSbireftion erftärten, bte ©djutb an ber Serjöge»
rung im Fortgang ber Sauarbeiten Hege bei ben 3ta=
Itenifdjen Staatâbaijnen, bie mit ber ©enehmigung ber
ihnen lüngft oorgelegten projette trot) SJlaijnnng immer
noch im iRiicffianb feien. ®S mürbe befdjloffen, innere
halb nfl^licfjer geift «iticn lugenf^ein in ®biaffo oor»
junefjmen; bebaue»Udjerroetfe ïann berfetbe angefictjts ber
Schwierigen tpaßoerbältntffe bermaien nld&t auf ©omo
auSgebcljut m erben.

OerbanasweseM.
®er aargauif^ Iantonate ©ewet6et)erfianb bat am

30. 9Rärs tn Sremgarten feine ®eleglertenoerfamm»
lung abgebalten. ®le SUiitgtteberjabt bes SetbanbeS bat
fid) in erfreulichem 3Raße oermebrt; fie flieg im Sertd)tS'
jabre oon 1783 auf 2763. Seit eingetreten ift u. a als
ftarfe ©eftion ber £»anbmerfer= unb ©emerbeoereln
3ofingen. ®er ©emerbeoerbanb fe^te fid) su Segtnn
beS 3af)teS au§-16 Sofalfeîiionen mit 817 äRitgliebern
unb 16 Serufefeftionen mit 1525 SRitgliebexn jufammen.
3m Sexicbt, abgelegt bureb ben ijkäfibenten, National'
rat Uxfprung in ßaufenburg, mirb Étage geführt über
bte oon ber ©trafanftalt Senjburg gegen einzelne £anb>
wetfer, namentlicb ©d)retnermel]ier, geübte Konfurrens
roa§ ju etner ®lngabe an bte aargauifdje 3uftijbiretlion
um ©tnfteflung beS ®etailoerfaufS burd) bte ©trafanftalt
Anlaß gab. ®benfo nimmt ber Sexid)terftatter Stellung
gegen ein gnftaüationSmonopol beS îantonalen ®teCtrtgi=

tätSroerfeS. ®er ©eroerbeoerbanb marfchfert unter euer»

gifdjer Settling fräftig unb jtelbemu^t jum SBoble fetner

bureb ben Krieg teilroeife ferner gef'cbäbigten ilRitglieber.

£>oljpreife im Unnto« ©t. ©aßen. An ber £>oIs»

gant In SR u f i bei ©chäniS galten giften» unb Sannen»
trämel pro geftmeter ben ißreiS oon gr. 37.20, bie

Saul)i%r gr. 27.20, bte Suebenblöder gr. 21.20, bte

®id)en unb Abctr,blöder gr. 44 20 unb bie 3Imen»
blöder gr. 32 20. @§ mürbe, ba über ben SB inter bie

Saglöbner p menig Serbtenft baben, bie öolprbeit in
Segle oergeben, mte eS in ©djäniS unb anbernortS aueti

gesteht. ©rganter oon $olj maren bie fperren Soß»
harbt in SapperSwil unb ©ebr. Saumgartner,
©ägerei in Sil ten 3" bewerfen ift, baß namentUtb
tannene Srämel unb ©cbetterbols febr begehrte Artifel
flnb. ßutn Setfplel für tanneneS ©cbetterbols muß ^entc
per ÜRetertlafter 39—40 gr. befahlt roerben, mäbrenb
baSfelbe oor etnigen 3<*b«n noch für 28—29 gr, er»

Öälilicb mar. 3m SerbältniS pm Sucbenbolj, mai ja
foj fagen al§ ba§ befte Srennbolj befannt ift tp Sannen»
bolj oiel teurer, jebod} t}öt le^tercS ben Sorpg, roeil

für altertet 3f«de oerrosnbbar.

^oljöerifbt a«S Sßeefen am SBalenfee. (Korr ®ie
©efamtfdbabung ber legten Çotjgant betrug gc. 8220
unb ber ©efamterlöS gr. 11.273. ®3 galten j. S. @fdben»

blöder per fteftmeter bis 3^- 116» Sinbenblöder §r. 58
bil 60, Särcbenirämel §r. 56 unb gifbtenträmel 3r. 38.
SfcbeneS ©dbetterbolj galt per ©ter bi§ gr. 14, HnbeneS
bis gr. 11 unb gem'ifcbte§ Saubbolj gr. 9—11. @ln
febr begehrter Slrtifei ift gegenwärtig ba§ Sßerfbolj.

Ç»oI jpreifein ©rattöÜM De«. ®te ©emetnben S o n ab u s
unb Samtn§ hoben bei ber Sergantung oon 2000 m®

Çolj im SBalb bis 40 gr. für ben Kubitmeter gelöft,
mäbrenb oor einem 3«b« îoum 28 $r. gelöft raorben
mären.

0er$ä>iedeRe$.
âlretsagctttur Der ©fbmeijeriffbeis llnfallöeififbc»

rungSanftalt in $il*ids- ®ie ©(bmeijerifdb« Unfaüoer»
ftcbetungäanfialt bat für bie SureauS ihrer Krei§agentur
in 3üri^ im ®efd)äft§baufe pm SReu=@eibenbof auf ben
1. Oftober 1916 einen längern SRletoertrag abgesoffen.

©e»eröeffb«le Senlralfc^ulpfïcac wählte
al§ erften ®ireftor ber ©emetbefcbule Slfreb Slttberr,
Slrdbiteft S. @. 31,, oon Safel, unb al§ jroeiten ®iref
tor ®r. pbil. ©uftao grauenfelber oon Çenggart.

3ïarfla»iffb=ï«Mio»aïe3 ßebrlingSgefeft. ®er Sor»
ftanb be£ aargauif^en ©eroerbeoerbanbeS bat fitb faft
ba§ ganj». oergangene 3ab« mit ben Sor arbeit en
jum @»tafî eines îantonalen 8ebrltng§gefebe§ befaßt.
9Ran betrachtet btefei ©efeb al§ ein unabweisbares Se»
bürfnis für |>anbmerf unb ©eroerbe. ®a§ im Sor»
entrourf ausgearbeitete ©efetj foU bte gärten unb ©cbärfen
oermeiben, bte ben SebtlingSgefeben "anberer Kantone in
ben fRetben ber §anbroerfer felber ©egner fdbufen. ®te
SerufSmabl, bie SebrfteKenoermittlung, bie Set)rltng§
Überwachung, ber gewerbliche Unterridjt unb bte Sehr»
lingSprüfung müffen ©egenfianb ftaaitidber ^Regelung
werben, gerner erwartet man bas Obligatorium bes
SebïoertrageS, be§ ©anbwerferfchulbefucbeS, bte @lnfüb»
rung gewerblichen Unterrichtes für bie Se^rtöd^ter unb
bie ^Regelung ber Sebrpläne für bte oerfdjtebenen Serufe.
®te aargauifche ®ireftion beS 3nnern hat mit btefen
gorbernngen etnoexftanben exflärt unb ihre energise
Unterfiühung sugefagt. @lne Kommiffion aus Sertretern
beS ©ewerbeoerbanbeS, beS ÇanbetS» unb beS 3nbuftx:ie
oereinS, be§ SeretnS retfenber Kaufleute unb ber 3lrbeiter=
oerbänbe ift für bte bemnächft an bte §anb su nehmenbe
Sorberatung beS ©efe^eS tu 3luSficht genommen.

SîttMftgewetibïicbeâ. 3n ber SRärsnummet ber „3Rit=
tetlungen beS Schweis. 9lseti)lenoereinS" finbet
fich «ine Sefdjreibung mit 3lbbilbungcn oon febr inte»
reffanten mertooüen Kunftfchloffer» unb Sreib»
arbeiten, welche mitfpilfeber autogenen ©chweißung
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der Kreisdircklion V der S. B. B. der rasche Fartschritt
der Arbeiten schon vor einiger Zeit zugesichert worden
sei, aber immer noch auf sich warten lasse. Im weitern
wurde die Befürchtung ausgesprochen, daß angesichts der
Fortdauer der Erweiterungsarbeiten am Bahnhos Como
in nicht allzu ferner Zeit eine Verlegung der internatio-
nalen Station von Chiasso nach Como in Aussicht stehe.

Die gleiche Angelegenheit gelangte am darausfolgenden
Tag im Kreiseisenbahnrat V der Bundesbahnen
in seiner Sitzung in Luzern zur Sprache. Die Vertreter
der Kreisdirektion erklärten, die Schuld an der Verzöge-
rung im Fortgang der Bauarbeiten liege bei den Jta-
ltenischen Staatsbahnen, die mit der Genehmigung der
ihnen längst vorgelegten Projekte trotz Mahnung immer
noch im Rückstand seien. Es wurde beschlossen, inner-
halb nützlicher Frist einen Augenschein in Chiasso vor-
zunehmen; bedauerlicherweise kann derselbe angesichts der
schwierigen Paßverhältnisse dermalen nicht auf Como
ausgedehnt werden.

verdsMmtt».
Der aargauischlantonale Gewerbeverband hat am

30. März in Bremgarten seine Delegiertenversamm-
lung abgehalten. Die Mitgltederzahl des Verbandes hat
sich in erfreulichem Maße vermehrt; sie stieg im Berichts-
jähre von 1783 auf 2763. Neu eingetreten ist u a als
starke Sektion der Handwerker- und Gewerbeverein
Zvfingen. Der Gewerbeverband setzte sich zu Beginn
des Jahres aus-16 Lokalsektionen mit 817 Mitgliedern
und 16 Beruft sektionen mit 1525 Mitgliedern zusammen.

Im Bericht, abgelegt durch den Präsidenten, National-
rat Ursprung in Lausenburg, wird Klage geführt über
die von der Strafanstalt Lenzburg gegen einzelne Hand-
werker. namentlich Schreinermeister, geübte Konkurrenz
was zu einer Eingabe an die aargauische Justizdirektion
um Einstellung des Detailverkaufs durch die Strafanstalt
Anlaß gab. Ebenso nimmt der Berichterstatter Stellung
gegen ein Jnstallationsmonopol des kantonalen Elektrizi-
tätswerkes. Der Gewerbeverband marschiert unter ener-
gischer Leitung kräftig und zielbewußt zum Wohle seiner

durch den Krieg teilweise schwer geschädigten Mitglieder.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton St. Gatten. An der Holz--

gant in R u fi bei Gchänis galten Fichten- und Tannen-
trämel pro Festmeter den Preis von Fr. 37.20, die

Bauhölzer Fr. 27.20, die Buchenblöcker Fr- 21.20, die

Elchen und Aborublöcker Fr. 44 20 und die Jlmen-
btöcker Fr. 32 20. Es wurde, da über den Winter die

Taglöhner zu wenig Verdienst haben, die Holzarbeit in
Regie vergeben, wie es in Schänis und andernorts auch

geschieht. Erganter von Holz waren die Herren Boß-
hardt in Rapperswil und Gebr. Baumgartner,
Sägeret in Bitten Zu bemerken ist, daß namentlich
tannene Trämel und Scheiterholz sehr begehrte Artikel
sind. Zum Beispiel für tannenes Scheiterholz muß heute

per Metertlafter 39—40 Fr. bezahlt werden, während
dasselbe vor einigen Jahren noch für 28—29 Fr. er-
hälilich war Im Verhältnis zum Buchenholz, was ja
soz sagen als das beste Brennholz bekannt ist ist Tannen-
holz viel teurer, jedoch hat letzteres den Vorzug, weil
für allerlei Zwecke verwendbar.

Holzbericht ans Wessen am Walensee. (Korr.) Die
Gesamtschatzung der letzten Holzgant betrug Fr. 8220
und der Gesamterlös Fr. 11 273. Es galten z. B. Eschen-
blöcker per Feftmeter bis Fr. 116, Ltndenblöcker Fr. 58
bis 60, Lärchenträmel Fr. 56 und Fichtenträmel Fr. 38.
Eschenes Schetterholz galt per Ster bis Fr. 14, lindenes
bis Fr. 11 und gemischtes Laubholz Fr. 9—11. Ein
sehr begehrter Artikel ist gegenwärtig das Werkholz.

Holzpreise in Granbii« den. Die Gemeinden B o n ad uz
und Tamins haben bei der Vergantung von 2000
Holz im Wald bis 40 Fr. für den Kubikmeter gelöst,
während vor einem Jahr kaum 28 Fr. gelöst worden
wären.

SîttKlàe».
àeisagentnr der Schweizerischen Unsallverstche-

ruugSasstatt in Zürich. Die Schweizerische Unfallver-
sicher ungsanstalt hat für die Bureaus ihrer Kreisagentur
in Zürich im Geschäftshause zum Neu-Seidenhof auf den
1. Oktober 1916 einen längern Mtetoertrag abgeschlossen.

Gewerbeschule Zürich. Die Zentralschulpflege wählte
als ersten Direktor der Gewerbeschule Alfred Altherr,
Architekt B. S. A., von Basel, und als zweiten Direk-
tor Dr. phil. Gustav Frauenfelder von Henggart.

Aargauisch-kantonaleS Lehrlingsgesetz. Der Vor-
stand des aargauischen Gewerbeverbandes hat sich fast
das ganz- vergangene Jahr mit den Vorarbeiten
zum Erlaß eines kantonalen Lehrlingsgesetzes befaßt.
Man betrachtet dieses Gesetz als ein unabweisbares Be-
dürfnis für Handwerk und Gewerbe. Das im Vor-
entwurf ausgearbeitete Gesetz soll die Härten und Schärfen
vermeiden, die den Lehrlingsgesetzen anderer Kantone in
den Reihen der Handwerker selber Gegner schufen. Die
Berufswahl, die Lehrstellenoermittlung, die Lehrlings-
Überwachung, der gewerbliche Unterricht und die Lehr-
ltngsprüfung müssen Gegenstand staatlicher Regelung
werden. Ferner erwartet man das Obligatorium des
Lehrvertrages, des Handwerkerschulbesuches, die Einfüh-
rung gewerblichen Unterrichtes für die Lehrtöchter und
die Regelung der Lehrpläne für die verschiedenen Berufe.
Die aargauische Direktion des Innern hat sich mit diesen
Forderungen einverstanden erklärt und ihre energische
Unterstützung zugesagt. Eine Kommission aus Vertretern
des Gewerbeverbandes, des Handels- und des Industrie-
Vereins, des Vereins reisender Kaufleute und der Arbeiter-
verbände ist für die demnächst an die Hand zu nehmende
Vorberatung des Gesetzes in Aussicht genommen.

Kunstgewerbliches. In der Märznummer der „Mit-
teilungen des Schweiz AzetylenvereinS" findet
sich eine Beschreibung mit Abbildung! n von sebr inte-
resfanten wertvollen Kunstschlosser- und Treib-
arbeiten, welche mitHilfeder autogenen Schweißung
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